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3. Kreisliga 1

TSV Sasel VI : Walddörfer SV VIII 
Donnerstag, 19.01.2023, 19:45 Uhr

Behrens macht den Sack zu

Als Holger Behrens sein Einzel am Donnerstagabend nach Hause fuhr, war das Spiel der 3.
Kreisliga 1 nach ca. 2 Stunden Spielzeit beendet. Ein deutliches 9:2 prangte auf der Anzeigetafel in
der Halle. Der Gastgeber hatte gerade den Walddörfer SV VIII besiegt und somit zwei Punkte
gesammelt. In den einzelnen Spielen stand der Walddörfer SV VIII meist auf verlorenem Posten,
denn nur 12 Satzgewinne konnten erzielt werden. Einen richtig guten Lauf hatte an dem Tag
wiederum Mirco Lüder, der alle seine Spiele gewinnen konnte und somit maßgeblich zum
Teamerfolg beigetrug.

Den Start machten die Doppel. Lüder / Gurr lagen gegen Schmiedel / Oelker bereits mit zwei Sätzen
im Rückstand, bevor sie dem Spiel eine entscheidende Wendung gaben und das Spiel noch zu
einem 3:2-Sieg drehen konnten. Behrens / Meyer kamen mit der Spielweise von Kettler / Bischoff am
Tisch gut zu Recht und mussten im Gesamten lediglich einen Satz abgeben. Die Partie endete mit
einem 3:1-Sieg. Kaum gefährdet war der 3:0-Erfolg von Ramm / Ledeboer gegen Barner / Hoffmann.
Da gab es nichts zu rütteln. Das Zwischenergebnis zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 3:0. Weiter
ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Mirco Lüder machte mit Peter Oelker beim 11:6, 11:7,
11:8 recht kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. Beim folgenden 0:3 gegen Sandra
Schmiedel fand dagegen Holger Behrens von Anfang an recht wenig Mittel und Wege, um das Spiel
erfolgreich zu gestalten. Dann ging es beim Stand von 4:1 weiter, als das mittlere Paarkreuz die
Schläger kreuzte. Kaum was zu bestellen hatte anschließend Christian Ramm beim 7:11, 7:11, 6:11
gegen Rüdiger Barner, obwohl Christian Ramm auf dem Papier anhand der TTR-Werte als deutlich
stärker einzustufen gewesen war. Christoph Gurr konnte im Spiel gegen Rolf Kettler dagegen einen
Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewann mit 3:1 in den Sätzen. Wenig später stand sich
das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 5:2 gegenüber und kreuzte die Schläger. Auf dem
falschen Fuß erwischte Steffen Ledeboer seine Gegnerin Carolin Hoffmann beim überzeugenden 3:
0-Gewinn. Michael Meyer hatte seinen Gegner Rüdiger Bischoff beim ungefährdeten 11:5, 11:4, 11:
6 recht sicher im Griff, so dass er der im Vorfeld zugeordneten Favoritenrolle vollauf gerecht wurde.
Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TSV Sasel VI und des Walddörfer SV VIII. In vier
Sätzen gewann nachfolgend Mirco Lüder gegen Sandra Schmiedel und gab dabei nur einen Satz
ab. Nur einen Satz verlor Holger Behrens bei seinem Sieg gegen Peter Oelker und holte somit einen
Punkt für seine Mannschaft. Mit diesem letzten Spiel wurde damit der Deckel auf den
Mannschaftskampf gesetzt.

Nach nun 11 Siegen in Folge heißt es für den TSV Sasel VI nun an die letzten Erfolge anzuknüpfen
und das nächste Spiel gegen den Hoisbütteler SV am 25.01.2023 möglichst erneut erfolgreich zu
gestalten. Das Team des Walddörfer SV VIII wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel am
24.01.2023 gegen die SG Farmsen-Bramfeld III erneut versuchen, erfolgreich zu sein.

 Statistik:
 TSV Sasel VI

Doppel: Lüder / Gurr 1:0, Behrens / Meyer 1:0, Ramm / Ledeboer 1:0 
Einzel: M. Lüder 2:0, H. Behrens 1:1, C. Ramm 0:1, C. Gurr 1:0, S. Ledeboer 1:0, M. Meyer 1:0 

 Walddörfer SV VIII
Doppel: Kettler / Bischoff 0:1, Schmiedel / Oelker 0:1, Barner / Hoffmann 0:1 
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Einzel: S. Schmiedel 1:1, P. Oelker 0:2, R. Kettler 0:1, R. Barner 1:0, R. Bischoff 0:1, C. Hoffmann 0:
1


